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Achtung, Former! Z Die vor-singe- Iridnku Ic- 
Cslhmbiq Bis C- Tsttle Ist-M 
SI. find sei mir das-UND Rcst 
Um bei-Ihnen Mittel sitt is- su- 
ieustms si- Ikebkcinllestcs Iet- 
ksvft ich Ins III » Dic« IIka 
ch CI 

set-fasse viele Datum fsk 70 E das Pfund Gatcntm unter 
Fast ek- Dkus set- so. Juni IM, 
·) V. 12 TM. 

Henry Helmholt, E 
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4 Neuen ohle uns I Meile- 
mstlich via slumstrld 

-,-·-.«-.-- um«-Wh- 

The Gity 
» Mein Mart-Itzt 
J cudw.Volpp, Eigenthümer 

Mndfleish, sollst-»O cis-IM- , fleisch, Schweinen-ish- Mitte-« 
Geistige-, Auster-, Nis- Iud sei 1 
kämmen Fische sah IM- sudm I 
gut-Men. Ieic- eha mit-M f 
ask-muten sicu: 

besorgt alle Sorten Blech- 
und Uletal Arbeiten 

Karl Kokborg J 

ä Hi ein Speialifltl im Aufsetzen von ·" 

Fiiiimæn 
zu sprechen ins 

John T1«ierweiier«s 
Hardware Store. 

Bioomsteld Nebraska 
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Hante werden teurer 
und es sind keine- Aussichten vorhanden vorhanden, daß sie 
Xsigciger werden. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß die 
List-erweise und Lederwaren höher werden. Wir haben uns 

gegen diese nur«-Unendliche Preis-erhöhung geschützt, indem 
wir ung- uiit einein großen Vorrat von Leder versehen 
haben. 

Laßt unz mit euch rechnen, wenn ihr ein neues Paar 
isiissihirrc zu kaufen beabsichtigt 

Unsere Auswahl von doppelten und einfachen Geschir- 
1««.su, :Zattelu, Hauer-in siiiunueu und Biirsien ist immer 
i.s«.iliständig. 

Ath 8c Heeres. 

WPEM 525,0W.W üebetichuß und-Profit 910,000«00 

Citizeus Stute Bank 
—-- —-.-— —- 

W 

Vepuuirt euer Geld mit ung. 
—"« 

EIN 

wir zahlen 5 Prozent auf ZeitEEinlagen 
oqusxxrrrOTsIIyw 

Faun Anleihe-I eine Spezialität 

i«-«-s-u.s.r-) R nat-d, Prusident C. D. Renakd, chcsztefch 
i-. H. »).-«e»x-3p.», Wiickek H. F. Friedrichs, Hing-M. 

III-II «Iculilenliehalter 
E Hm sei mai-füllt werden 

Wir haben alle Sekten 
Dichten an Hand und es 

ist leicy für uns sure-I 
Bedarf zu Wien. 

Lunis sm, ehe die Kot-l n 

knapp wem-« W gewöhn- 
md ein-km wenn Mut 
Wem-r kommt 

I— 

muc- ssmms u Haus-u is Ost-U sitssssss.« 
not-muss use Ins sucstsetdud esse Init- 

ssmss Ist-I 

Ak- -L- II .L N lc III 
Hmms Mit Maximle Not-» 

Unbeaniwortet 
Was wird der 63. Bun- 

destongrefz tun? 

Große Unsicherheit. 
Jrn Lande ist man sehr gespannt 

-darnnf, was von dem nächsten 
Kongrcß in Bezug auf Trnftes und 
truståhnlichr Korporationen zu ers 

warten ist. —- Erhiilmng der 

Frachtrqten scheint für viele Eis 
seanhngcfellfchnftcn eine Lebens- 
frage zu sein. —- Mitgliedcr den 
Kongresses sind auf das Anti- 
trnftpronrnmm dko Präsidenten, 
was er wahrscheinlich in seiner 
Inhresbotschaft entwickeln wird, 
sehr gespannt —- Bnrneti odrr 
Dillingham Eimvnndcrnngobiil 
wird wahrscheinlich angenommen 
werden. 

Washington, D. C» 28. Novem- 
ber. Aus den vielen Brief«-in wel- 

che den Kongreßmitgliedern von 

ihren Wählern zugehen, wird der 
Schluß gezogen, daß die amerika- 
nifche Gefchiiftswelt der bevorstehen- 
den erfien reguläreu Sitzung des-« 
CZ. Kongresses mit etwas beforgten 
Blicken entgegen fleht. In vielen 
Teilen des Landes soll sich groffe 
Unsicherheit bemerkbar machen, fiir 
welche sich keine vernunftömiifzigeki 
Gründe finden lassen. Die Mit 
glieder des Rangreffes werden fast 
täglich befragt, was sie diesen Win- 
ter zu tun gedenken. Man tut-i 
wissen, was für eine Gesetzgebung 
in bezug auf Trusts und truftiihn 
liche Korporationen zu erwarten ist. 
Auch über die noch fchirebende Fi- 
nanzvorlage wird nähere Auskuan 
erbeten. Daß die Geschäftsleute 
des Landes an dem von den Eisen- 
bahnen gestellten Gesuch fiir die Er 
höhung der Frachtraten start inter- 
essiert sind, ist wohl selbstverständ-» 
lich, aber ihre Vertreter iiu Fior- 
greß können ihnen darüber kein- 
Auskunft geben, weil kein Mensch 
wi sen kann, was die zwisrlnsnstaat- 
li e Handelskoinmiffion mit diesem 
Gefuch tun wird- 

Diefe Frage erweckt jetzt hier das 
größte Jniereffe, weil auch die gro- 
szen Bereinigungen der Eisenbahn- 
bedienfteten ihre Vertreter hierher 
geschickt haben, um zu Gunsten de! 
Erhöhung der Frachtraten zu agi- 
tieren. Daß sie das mehr iin Jn- 
terefse der Lohnerböhung als isn 
Interesse der Eifenbahnen tun. 

braucht wohl kaum gesagt zu nie-:- 

den. Präsident Willard von der 
Baltimore Fr Ohio Bahn, welcher 
an der Spitze der Vertreter der 
Bahnen zu stehen scheint, sagte den 
Senatoren und Abgeordneten ganz 
frei heraus, daß diefe Frachterhiis 
hung eine Lebensfrage für die inei- 
sten Bahnen ist. Sollte die Er- 
laubnis znr Erhöhung der Fracht- 
rateu von der zwischenftaatlicheu 
Handelölommission verweigert wer- 

den, fo wäre das nur ein weiterer 
Schritt zur Uebernahme derEisenbah- 
nen durch dieR ierung. Auch würden 
Vertreter der Fahnen dann den Re- 
gierungsbefitz der Transportgeseii 
fchaften selbst befiirworten.« 

Aus einer mir zur Ansicht gekom- 
menen Privatkorrefpondenz eines 
hiesigen deutschen Journaiisten nut 

»einem früheren Mitglieder der ge- 

nannten siommissiom welcher jetzt 
an der Spitze der Abfchähung deis 
Besinnung der Bahnen steht, ist er- 

sichtlich, dafz die Bundesregierung 
Vorkehrungen fiir eine eventuelzs 
iiebernahnie der Eisenbahnen trifft 
Man fängt an, die Methoden der 
preußifchen Regierung bei der Ver- 

Istaatlichuug der deutschen Privat 
bahnen zu studieren, und man 

spricht davon, zum näheren Stu- 
dium iunuseteuie Männer nah 

’Deutschiand zu fchirten Was nuxi 

die fo viel vewrochene wein-re W- 

ebunq gegen die Tkuits out-e 

Lkönnen die KoIanszchIIe Institut-usw auch kein Mu- 
n Auskunft geben« bis das VII-« 

VII-am der Adminiftkatiou iII dieser 
wichtan bekannt M PILIIIIIIIII 

Wissen bat IIIIk IIII cum-meinen III- 

edeIIIeI, was er vom Koman »I« 

can-alle der III-um veklmmI Mc 

ans die Napels-eben tm re sich ums-. 
u einqelassem IIIId er wird II 

wo pl kaum tun. bis disk IIIIIIIIIIII 
I uns unter Dmä ist. 

I- wahrichkdntitd IoIkd kk i« 

Ida Botschaft wende er XII-III Rot-I 

qteß liI Inhicdilfthk III-»Im 
tm Laufe IILWIIII III-we vons- 
fm wird. etwas IMM- IIIIO MI- 
Sagt-Ins sitt-its II- wird 
ils ade- MII tms laue-I Imd von 

M alten WWISOIII sahn-Muse 
MM M Itsfidnst mit III-Is- 

EMPMIIIIII ann- UNMIIIIJIHIIW 
lis- M M Es IMN säumt-Imp- 
M Msuffimtics Mein Wut-I d 
MI- HWMIII sum- IIeIII » 

m QMNIMMMII Im Monm- 
cms OMQ W km sum-Iwaka 

: aufmerksam III mit-Ihm Imd » MI 

es auch III may auf m Aufs 
WI- Ot US Es M deisos Im WIKW 
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Twetden für Sonderbotfchastrn tesi 
Tierviert werden. 
! Da Präsident Wilson mehr als 
einmal gesagt hat, daß Trusts 
welche ihre iskzefchjiste innerhalb der 

sgesetzlåchen Schranken halten, von 
ian nichts zn befürchten haben, so 
ist man schon jetzt sehr gefpanntJ 
damni. ian fiir Trusts er als nnsi 

ichiidlich bezeichnen wird· Bis erl 
sich even-J deutlicher ükser Teilst-T 
startelle nnd Snndilate ausfpricht,« 
werden die meisten Kongreszleute» 
nicht imstande fein, die an sie gest 
stellten Fragen zn demutsvoan 
Auch müssen die Depefchem welch-ej 
in den letzten Tagen von hier ans 
über den zu erwartenden Feldzug 
des Janizdepartements gegen die 
Tenits mit großer Vorsicht nnfge 
stammen werden. Das Jnstizdepars 
tunent ist in bean auf die Klagen, 
welche es- einleiten n-ird, Immer fein 
zuriickl)altend, nnd es ist ziemlich 
sicher, daß der Bnndesaeinsralans« 
matt feine Taktik nicht veriindernr 
wird, bis der Präsident fein Anti-; 
trnft Programm entwickelt hat-i 
Diese Depefchen haben aber sehr viel 
znr Beruhigung der Gefchäftöweli 
leiqetragen wie so viele andere. 
welche von biet ausgehen. Wie 
schon gesagt, wird sich die Tätigkeit 
des Kongresses in den ersten Mo- 
naten der bevorstehenden Sinnng 
wohl anf die Bewilligungen nnd die 
Routineaeschiifte beschränken. Die 
Antitrnst Vorlage-u und andere 
Bills der Adniinistration werden in 
den sioniitees zurückgehalten wer- 
den, lsis eine Finartzvorlage Gefels 
geworden ist. Das ist vor Mitte 
Februar nicht gut möglich· 

Nicht weniger als 60 Prozent 
der Bestimmungen der Bill, wie sie 
dein Plenum des Senats ohne 
Empfehlung des Komitees ein- 
berichtet wurde, sind neu oder we- 
nigstens von den ursprünglichen Be- 
stimmungen der Vorlage wie vom 
Haufe angenommen, verschieden. Jm 
Konserenztomitee beider Häuser wde 
es zu interessanten Szenen kommen, 
nnd es ist in diesem Komitm wo 
die Administration ihre Wünsche 
geltend machen muß. Also braucht 
sich die Geschäftswelt ilber die Fi- 
nanzvorlage noch nicht zu ängstigen. 
Leider wird die blödsinnigeBurnetti 
oder Dillingham - Einwanderungs- 
Bill schon in den ersten Tagen der 
Sitzung aufgenommen und auch an- 

genommen werden. Das Veto des 
Präsidenten Taft hat auf die Mitej 
glieder des alten Kongresses, welches 
Mitglieder des jetzigen sind, nicht den« 
geringsten Eindruck hinterlassen, undl die Politik spielt in der Beschrän- 
kung der Einwanderung so gut wie:1 
gar teine Rolle Die Bill wird ins 
beiden Häusern eine große Mehrheit- 
erhalten, und es ist kaum zu erwar-« 
ten; daß ihr Präsident Wilson im: 
Wege stehen wird. Präsident Wil-I 
son ist nicht der Mann, welcher aus 
die etwaigen politischen Folgen sei- 
ner Handlungen Rücksicht nimmt, und 
in allen Fragen, in welchen seine 
Administration nicht selbst die Ini- 
tiative ergriffen hat, wird er sich 
von dem ausgesprochenen Willen des 
Krngresses leiten lassen. 

Der Vorschlag, welcher im Komi- 
tee fiir Wahlen und Privilegien des 
Senats gemacht wurde, den vom 
Volke des Staates Maryland er- 

wäzhlten Bundessenator Blair Lee 
nnd den vom Gouverneur von Ala- 
book-« vajnntsn Sknliink Groß zu 
ihren Sitzen, siir berechtigt zu erklären. 
findet viel Unterstützung im KapitoL 
Man will dadurch einen gordi- 
schen Knoten durchhauen und einer 
sehr kuriosen Situation entgehen. 
Gegen die Zulassung der genannten 
beiden Herren können Einwendun- 
gen erhoben werden. Ohne dasz die 
Gesetzgebung des Staates Maro- 
land gesetzliche Vorlelirnngen fiir die 
Wahl der Bundessenatorrn getrof- 
fen hat, tsesiiit der lstaaoerneur des 
Staates las-Un dass Recht, eine solche 
Wahl anzuordnen und das Recht des 
litonverneurs von Alabama, einen 
Senator zur Besetziing einer beste- 
henden Brutus Z» ernennen, scheint 
durch dass neue Amendement zur 
Bundeslenstitution recht fraglich ge- 
worden zu sein. Nun will der Kon- 
aresi durch Bundesgesetz die Besei- 
zung solcher Umfangen bestimmen, 
bist die liieseimxtsanacsi der Staaten 

Tit-ne eigenen Verordnungen gemacht 
; dasseiu 
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E sie Bei einer Vorstellung 
im ZikM Drum is Wen wurde yet 
Akkdsndigek Mich-nas- Ioa Mem 

Eise-km angefallen und ihm zwei We 
s ltiichwundm auf der achten susp- 

em Moos-may Der Dom-ist brach fes-u Vorstellung aus« sh. 
« 

t 
unt-mäst- mnen Scham-. Io III 
das Unmut-a nichts des Ins Uns-c 

stimmt-. whom-u lieh dass 
durch des sich-um muss Its-to 
das-d usw« und wurde sozml m Indem-us nach si- III-III- 

zhmäs seh-Mk 
» 

s« butte- MHUI sol- 
dis. dI In Ists-tät eisu- II 
hob-s Ruthe-Inst w In I- 
kscth M Ema-m ans Its 
rein-m- it last-. Its Im I 
Kett-Indus Its-I Ist ms 
ins-s W Ruf-W I Mundin 
tat-m atqu dem- Mc I 

MMGÆQV .» «- 

Seher ans Seite 469 in Montgomery Ward F- Co Essi- 
tnlog No. 80 nach nnd ihr werdet dort eine zweiziiilige P so- 
sten eiserne Bettsteclek nin Ver-nie Martin Anstricln welche zu 
86 .75 ansgelnnen wird, finden, Diese Bettstelle wiegt 149 

Pfund nnd die Frucht tin eiserne Bettstelten von Chicago 
nach Bloonisield ist-sl’.0«1 per 100 Vsitnd, welches die Fricht 
an der eisernen Bettstelle ans-nacht, folglich würde eine solche 
Bettstelle hier 88.19 kosten 

Ich verkanse dieselbe Bettstelle in meinem Store hier in 

Bloomfield für W. bo. Kommt nnd nehmt so viel ihr wollt 

zn diesem Preise. » «- 

1s:.«.(···3 , Pycscosrkp 
Store Phone Ase 

« « 

sz Residenz Phone L-6 
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IohnGrohmanU 
«« « «"«"" W « JOHN Sucksmf ;· 

The Tw9 Johns 
sakmesz Hmtptquartter 

Die besten Weine, Liquöre und Cigarren stets an Hand. 
Trotz berühmte-s Bier an Zapf. 

Wir sind im n eueu Quinctiey eine Thür südlich vom 

J« kcxtfu Diosk- 
Jreie Akllesetnkig ist der Stadt 

i- HAVE-- tc 

Henry Kohlksgxgentuemc r 

Hier bekommt hr das berühmte 

Ston Bier frisch vom Faß 
sowie die besten Weine, Ltqüöre und Zigarreet stets frisch 

Freundliche Behandlung ist Euch zugesichert 
Bzir sind Agenten füt- die berühmten Inbrunst-S 

Alpeukräutersund dessen-Mel 

WT 
Dr. Z B Wette-l Zavsrwnt 

f·..ffice über Famer ö- Mer- 
Uauts Stark Bckfikp » Pboue 73 
Iloomiielb Miste-Ins 

Keine Arbeit am Sei-FU· 

H Hatka Mut-ex 
Arzt und Wundäkzt 

Gut-M d s. O cw 
JMW 

siectftcrs EDamen 
J kjhucidcthMU 

I « zsfsq »s; s-( 

D-. In E. Peter; 
Am und Wunderki, 

Offlee Ihn dem Cornet Dtug Store 

teiephone 120.. 

Antrag-n werden pünktlich beantworte 

Tss und Nacht. 

A. D. Hayford 
—O)indler XII-—- 

Grabsteinen und 
«- Denkmälcm 

Kommt zu mik,wennih.r welche braucht 
Zufriedenheit genanner 

«·.«t-Webe1ei 
Frau C. Pages-bogen m Was-ca möchte bekannt macht-i s, dazz 
Fii alle Socken law Tarpets Wes-sei zstkv vollen szfsiedwikosöi »sic» 

Eilirt zu Preisen von 20e auswand, 1e nach der Arbeit. Sie ji« Hi 

Our Wmv Adresse: R. l, Byx 18,Wauia, Neb. Phoueok i )2 

W H Philljps 
ist iII der Lage IIm EIIIIII 

Vers-Ins III der bisherige- skt IIIIOIIIIsIIsew 
Er san-I es mich is- wckms III-CI Utkkcsft auf eins-II 

III html de er Mu- Ist-II 

P. H. PEhilljps 
ai- Gehülfen hat 

Ihr könnt EIIIIIII TeIIIIiII IIIit 
IIIiI oder EIIIEIOI Bank festfchn 
i Atem-seli- Abs-e II Wesen-w 

—- 


